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Zürich, April 1985 

Liebe Clubmitglieder, 

nachdem ich mich schon zweimal geãrgert habe, dass ich immer noch keine neue 
Batterie für meine Traction gekauft habe, bin ich überzeugt, dass der Frühling 
allmãhlich die Macht übernimmt. 
Damit ist auch die allerletzte Gelegenheit gekommen, um den Jahresbeitrag für 
1985 noch zu begleichen, allerdings bereits zum erhóhten Tarif von Fr. 50.-. Wer 
den Beitrag weiterhin schuldig bleibt, wird von der Versandliste gestrichen. 
Bitte überprüft die Mitgliederliste in diesem Heft auf richtigen Eintrag. Hat 
jemand rechtzeitig bezahlt und steht nicht auf der Liste, melde er sich bitte bei 
Regula Herzog. 
Besonderen Dank an alle, die pünktlich und/oder mit freiwillig erhóhtem Beitrag 
bezahlt haben. 

Autoabgase - lange habe ich versucht, dieses Thema .nicht auch noch abzuhandeln, 
und ich hóre schon verschiedene Leser stóhnen: Jetzt kommen die auch noch damit! 
Ich will hier nicht abgegriffene Argumente aufwãrmen, wer für den Dreck in unserer 
Welt verantwortlich ist. Dass das Thema jedoch vielen Mitgliedern ein Anliegen ist, 
war jedoch deutlich zu spüren an der Diskussion der Sitzung des Organisations
komitees für das Internationale Treffen 1986 und aus dem Beitrag von Andreas 
Rutishauser. Mehrere unserer Mitglieder sind sehr umweltbewusst, haben aus ser 
der Traction keinen Wagen und benützen hãufig die Bahn oder das Velo. Oeshalb 
also ganz kurz einige Informationen: 
Falls es im Zuge der allgemeinen Autofeindlichkeit zu Massnahmen kommen sollte, 
die einseitig unsere alten Autos betreffen, werden wir uns dagegen wehren (müssen). 
Natü:r:lich entbinàet uns dies nicht von der Notwendigkeit, unsere Fahrzeuge mãg
lichst vernünftig einzusetzen. 
Ich habe Citroen angefragt, ob Unterlagen bestehen betreffend den Betrieb unserer 
Autos mit bleifreiem Benzin. Bis jetzt habe ich allerdings keine Antwort erhalten, 
und ich bezweifle, dass in dieser Beziehung etwas erhãltlich ist. 
Jeder Benzin-Motor kann mit bleifreiem Benzin betrieben werden, doch der Ver
schleiss der Ventilsitze kann sich dadurch betrãchtlich erhóhen. Oas heisst im 
Klartext, dass der Zylinderkopf hãufiger überholt werden muss. Nach meinen Ueber
legungen müsste es móglich sein, bei der nãchsten Ueberholung des Zylinderkopfes 
gehãrtete Ventilsitze einzubauen, um damit diesem Problem zu begegnen. Wer Er
fahrung hat auf diesem Gebiet, ist gebeten, diese mit einem Beitrag in unserer 
Club-Zeitung an alle Mitglieder weiterzugeben, denn: Die Reduktion des 8leigehal
tes im Normal- und spater im Superbenzin kommt bestimmt! 

Natürlich sind auch andere Beitrãge immer willkommen. Also ran an Schreibmaschine, 
Kugelschreiber oder Bleistift ... ! 
Oie Organisation des Internationalen Treffens 1986 ist gut angelaufen. Wãhrend 
die Leitung der Ressorts verteilt ist, kõnnen wir nach wie vor Helfer gebrauchen, 
die sich für "Klein-Arbeiten" zur Verfügung stellen. 
Vor 10 Jahren wurde an einem Treffen von Traction-Avant-Anhãngern beschlossen, 
den CTAC zu gründen. Bis zur eigentlichen Gründung des Clubs verging nochmals ein 
Jahr, deshalb werden wir das Jubilãum erst im nãchsten Jahr feiern. Dafür feiert 
Citroen heuer ein anderes Jubilãum: Oer "Frosch" (OS/lO) wurde vor 30 Jahren der 
Oeffentlichkeit prãsentiert. 

30 

Nach Redaktionsschluss haben 
wir noch vernommen: 

Fam.D.Eberli ist stolz 
auf Sohnchen FLORIAN, 
geboren am 1.Mai 1985. 

Herzliche Gratulation! 

Tractionellement 

Daniel Eberli 
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VERANSTALTUNGEN 

CTAC 19. Mai 

23. Juni 

Region 3 

Region 2 
21./22. September Region l mit Genera1versamm1ung 

15. - 19. mai 

25. - 27. mai 

l. juni 

1./2. juni 

8./9. juni 

8./9. juni 

16. - 19. juni 

29. ju1i - 2. august 

12. - 15. september 

11. - 14. juli 

INTERNATIONALES TREFFEN 1986 

l. internationa1e Nosta1gie-Autoschau, im 
Eisstadion Bern. 1nfo: H. Leuenberger, Ze1g
str. 29, 3612 Steffisburg. 

Traction Pfingsttreffen vom TAV1G in Nassau/ 
Lahn, BRD. 1nfo: H.-P. Kohn, 1m Müh1bach
ta1 6, 5408 Nassau 2. 

Citroen-SM-Maserati treffen in Hannover. 
1nfo: W. Kentner, Gehrskamp 4, 3004 Isern
hagen. 

Oldtimertreffen in Oppenau, BRD. 1nfo: H.P. 
Mü11er, Friedenstr. lI, D-7603 Oppenau. 

Auto- und motorradborse in Turin. 

Zweite auflage des "AR"-Nosta1gie-Weekend 
im Verkehrssicherheits-Zentrum Ve1theim. 
Wer des betrachten von a1ten autos über
drüssig wird, kann sich am samstag von der 
rockband "Rhytm Cadi11ac" und am sonntag 
von "Shotgun Eddie and the Ravers" unter
ha1ten 1assen. 

l. Dobratsch-Bergpreis für historische 
renn- u. sportautomobi1e bis bj. 1965 in 
Vi11ach, Oestereich. Veransta1ter: Oldtimer 
C1ub Villach. 

Randonnée A1pine. 1nfo: C1ub Citroen Suisse, 
C.p. 230, 1001 Lausanne. 
13. 1nternationa1e Veteranen Ra11y in Poznan, 
Po1en. 
7. 1nternationa1es Oldtimer Ra11y Vi11ach, 
Oesterreich. 1nfo: H. Tratnik, Franz Xaver 
Wirth Str. 15/7, A-9500 Vi11ach. 

Das organisationskomitee des n~chsten Internationa1en an Pfingsten 1986 
hat sich fo1gendermassen gebi1det: 

Pr~sident des OK und gleichzeitig Leiter des Bereiches 'Pub1ic Re1ation' 
ist Robi Is1er, Winterthur 

Die weiteren Bereichs1eiter sind: 
Dani Ebef1i, Benken (P1atzeinrichtung), Andreas Rutishauser, Zürich 
(programm), Guido Hobi, Nürensdorf (Tei1nehmerdienste), Res Diem, Wiesen
dangen (Administration). 

Jedem Bereich sind einige He1fer zugeordnet. Die bereichsinterne Organi
sation ist gegenw~rtig noch im Gange. 

Das Treffen wird voraussicht1ich in der Region Winterthur stattfinden 
und a1s besonderen Leckerbissen den Besuch des Technoramas mit ansch1ies
sendem Bankett aufweisen. 



Soweit unser Planungsstand, nun ein Aufruf an Eure Fantasie und Kompo
sitionsgabe: 

Gesucht wird ein T R A e T I o N s o N G ! 

Wer sich ein Meisterwerk zutraut ist gebeten, in Tasten, Saiten und 
Stimmbander zu greifen. Die besten Songs werden pramiert. 

Ideen sind mit Notenblatt, Kassette oder wandelndem Minnesanger an 
Dani Eberli zu richten. 

Res Diem 

WETTBEWERB 

Wer diehtet und I oder komponiert einen sehmissigen, lustigen, 
Ohrwurmigen Traetion-Song für das Internationale Treffen 1986? 

Etwas wie: 

"Ich fahr' Traction Sonntag-Montag mit Elan, 
ich fahr' Traction Dienstag-Mittwoch, aber dann 
muss ich waschen, putzen, schmieren 
all die Teile, die da gieren, 
dass ich Freitag-Samstag wieder fahren kann!" 

Aber natürlieh viel besser, lãnger ete. 

Die besten Arbeiten werden prãmiert - und natürlieh am Treffen gesungen und 
abgespielt! 

Einsendungen bitte bis Februar 1986 an das Club-Postfach. 

ed 

ACCESSOIRE 

Traction Puzzle 

Traction Poster 

Traction T -shirt 

Die Firma Ravensburger hat ein mehrfarbiges Traetion Puzzle 
mit 1000 teilen herausgebraeht. Sujet: 15/6 an südfranzo
siseher küste, mit meer, palmen usw. Erhaltlieh im faehhandel. 
Preis unbekannt. 

Mit dem gleiehen sujet ist ein poster im format 60 x 80 em 
im handel erhaltlieh. Gesehen im warenhaus Globus. Preis fr. 
30.-. 

Das sujet hat 
aueh noeh das 
markt. 

sieh noeh nieht geandert - wer glüek findet 
T-shirt. Gesehen in einem franzosisehen super-

af, MI 

MODELLAUTOS 

Vom DS 19, modell 1959, gibt es einen bausatz im masstab 1:16. Erhaltlieh ist 
zur zeit die limousine, preis fr. 60.-. Die eabriolet version ist in vorberei
tung - und wer weiss, vielleieht gibt es sogar einmal noeh die break ausführung. 

Den Traetion 7 CV 1934, mit "toit simili" gibt es von IDEM als weissmetall-bau
satz. Dazu wird ein kofferliumbausatz für den Solido 15/6 geliefert. 

Erh. sind beide bausatze bei Andreas Rutishauser. 
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100 jahre automobile 

Frankreich feierte 1984 hundert jahre franzosisches automobil, und natürlich 
ernannte es sich, resp. seine techniker, gleich zum erfinder des heute wohl 
am meisten gehegten und gepflegten fortbewegungsmittel. 
Eigentlich finde ich es müssig darüber zu diskutieren wer das auto erfunden 
hat. Erfunden im sinne des wortes hat es wohl keiner. Aber wenn man in der ein
schlagigen literatur herumblattert, kommt man zum schluss das jedes technisch 
fortschrittliche lan d "seinen" autoerfinder vorzuweisen hat. 
Im buch: "Der Motorfahrzeugführer und sein Fahrzeug" von H.H. Schwarz, erst
maIs erschienen im jahre 1935, fan d ich die (minimal gekürzte) "Geschichtliche 
Einführung". 

Die Bestrebungen der Menschheit, selbstfahrende Fahrzeuge zu bauen, gehen auf 
jahrhunderte zurück. Solange der Antriebsmotor fehlte, versuchte man Fahrzeuge 
zu bauen, die durch Menschenkraft mittels Tretrãder bewegt wurden, ein Ant
rieb, wie ihn heute das Fahrrad noch hat. (Alex L. Holley und J .K. Fisher, Inge
nieure, New York, 1860 und Professor O. Wawrziniok in Dresden, 1927.) 

af 

Die erste Naturkraft, die in den den Dienst des selbstfahrenden Wagens gestellt 
wurde, war - der Wind! Um das J ahr 1500 nach Christi herum sol!en in China 
auf Rãdern laufende und ganz nach Art der Segelboote mit Segeln ausgerüstete 
Fahrzeuge in Gebrauch gewesen sein. Um das Jahr 1600 herum befasste sich der 
hol!ãndische Mathematiker Stevinius ebenfal!s mit der Konstruktion solcher Se
gelwagen, die dem Wind zur fortbewegung überlassen wurden. Eine Fahrt, die 
Stevinius mit seinem "Windwagen" an der hollãndischen Küste in Begleitung zahl
reicher anderer Personen, darunter auch fürstlicher un adeliger Teilnehmer, un
ternahm, wurde als eines der merkwürdigsten Ereignisse bestaunt. J ene Fahrt 
mit dem nicht von Pferden gezogenen Wagen mag ungefãhr die Bedeutung ge
habt haben, wie heute etwa die Ueberfliegung des Ozeans. Derartige Fahrzeuge 
kõnnen naturgemãss nicht als automobile Fahrzeuge angesprochen werden, weil 
ihnen der Antriebsmotor fehlt. 
Erst nach der Erfindung der Wattschen Dampfmaschine im J ahre 1768 war es 
mõglich, wirklich automobile Fahrzeuge zu schaffen. Ein erstes Fahrzeug dieser 
art war dasjenige des franzõsischen Artillerieoffiziers Cugnot (franzõsischen ar
tillerieoffizieren scheint ein besonderer genius eigen zu sein: begann doch auch 
André Citroen dort seine laufbahn. Red.) Es wurde bereits im J ahre 1769 aus 
Staatsmitteln gebaut und war zum Transport von Geschützen gedacht. 
Ludwig XV soI! schon im Jahre 1748 (200 jahre vor der geburt unseres club-zei
tung redaktors. Red.) für au.tomobile Fahrzeuge Interesse gezeigt und beabsichti
gt haben, die Erfinder zu unterstützen. Vorerst aber ersuchte er die Akademie 
der Wissenschafter in Paris um ein Gutachten. Dieses soI! gelautet haben: 
"Selbstfahrende Wagen sind als nicht unbedenklich zu betrachten. Sie sind geei
gnet, Menschen und Pferde zu erschrecken und ihr Betrieb in den Strassen von 
Paris ist daher als nicht zulãssig zu erachten." 
Durch diesen Entscheid war dem selbstbeweglichen Vehikel das Urteil gesprochen 
und eine weitere Entwicklung unterblieb. 
Die Erfindung der Dampfmaschine brachte dann neues Leben in die Fõrderung 
des Ausbaues motorischer Fahrzeuge und nun war die Entwicklung nicht mehr 
aufzuhalten. Den Versuchen mit Dampfwagen setzten schon damals die Fuhrleute 
den grõssten Widerstand entgegen, weil sie die Konkurrenz fürchteten. Dem Au
tomobil mit Explosionsmotor (Verbrennungsmotor) ist es genau so gegangen und 
es sind sogar heute noch nicht al!e Widerstãnde überwunden. 
Im Jahre 1865 setzten die Erfinder in England ein Gesetz durch, das Dampfwa
gen zum Verkehr zuliess. Die Fahrgeschwindigkeit wurde auf 6,5 km/Std. auf den 
Landstrassen und 3,2 km/Std. in den Stãdten festgesetzt. In 100 m Entfernung 
vor jedem Fahrzeug musste ein Mann mit roter Fahne vorausgehen und die 
Strassenbenützer auf das herannahen eines Automobiles aufmerksam machen. 
Interessant ist, dass im Jahre 1887 in Dresden bereits eine Omnibusslinie mit 
einem Dampfautomobil für 20 Personen betrieben wurde. 
Die gesetzlich zulãssige Maximalgeschwindigkeit betrug: Auf gerader freier 
Strasse am Tage hõchstens 12 km/Std.,in der Nacht hõchstens 7,5 km/Std. und 
an Wegebiegungen, sowie auf Brücken hõchstens 1,2 km/Std. (Langsam nãhern 33 
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wir uns diesen vorschriften wieder. Red.) Zeichen durften nur mit einer Glocke 
oder einer Mundpfeife gegeben werden. Dampfpfeifensignale waren verboten. 
Der Wagen musste von einem Kondukteur begleitet sein. Da entgegenkommende 
und zu Oberholende Pferde infolge des neuen Verkehrsmittel scheuten, hatte der 
Kondukteur die Pflicht, den GespannfOhrern beim beruhigen ihrer Tiere behilflich 
zu sein. 
Wegen der schweren Betriebsvorschriften, die diesem Fahrzeuge seitens des Mini
steriums auferlegt waren, konnte der Betrieb aber nicht florieren. 
Es dOrfte interessieren, dass, soweit festzustelIen ist, der ãlteste, in der Schweiz 
gebaute Dampfwagen von einem Knopffabrikanten namens Meier in Horgen am 
ZOrichsee im J ahre 1884 konstruiert und gefahren wurde. Der Kessel musste alle 
20 Minuten mit Holz angefeuert werden. Zu einer Fabrikmarke ist es nicht ge
kommen. 
Die eigentliche Entwicklung des Automobilbaues begann erst nach der Erfindung 
und der weiteren Ausgestaltung des schnellaufenden Viertakt-Verbrennungsmotors 
durch Gottlieb Daimler und Kari Benz. 
Die bedeutsamsten, technischen Erfindungen haben aber gewõhnlich nicht einen, 
sondern mehrere Vãter, und es ist nicht immer leicht, den wirklichen Urheber 
festzustellen. Es sei hier nur an die bekannte Streitfrage erinnert, ob der Deut
sche Philippe Reis oder der Amerikaner Graham Bell der Vater des elektromag
netischen Telephons sei. Eine andere, ãhnliche Frage betrifft die elektrische 
GIOhlampe, als dere n eigentlicher Urheber Edison gelten darf, ein Ruhm, der ihm 
allerdings von englischer Seite wiederholt strittig gemacht wurde, denn nachge
wiesenermassen hatte der Englãnder Growe schon bedeutend frOher eine zwar 
praktisch kaum verwertbare, aber dem Ideengang nach ãhnliche Erfindung ge
macht. Es werden ebe n Erfindungen gemacht, ohne vorauszusehen, was aus der 
sache werden wird. 
Viel interessanter als diese bei de n Fãlle ist fOr uns die Frage nach dem Vater 
des Automobils, dieser vielleicht durchschlagendensten und bedeutensten tech
nischen Neuerung seit Stephensons Lokomotive. Der: eigentliche Vater des Autos 
ist der Wiener Siegfried Marcus gewesen. Die Franzosen behaupten allerdings, 
dass ihr Landsmann Lenoir, die Amerikaner, dass ein Sohn der Union, Selden, den 
Kraftwagen der Menschheit geschenkt hat te, wãhrend in Deutschland gern Daim
ler oder Benz als Vater des Autos genannt werden. Es unterliegt keinem Zwei
fel, dass der erste mit Benzin betriebene Kraftwagen tatsãchlich von Marcus 
konstruiert wurde, und zwar im J ahre 1864, also um viele J ahre frOher, als auch 
einer der genannten Rivalen - mit Ausnahme des Franzosen Lenoir - an die 
Konstruktion eines Kraftwagens gegangen ist. Dieser Marcus-Wagen hatte bereits 
die wesentlichen Bestandteile eines modernen Autos, besass ei nen vergaser, hatte 
elektrische ZOndung und als Betriebsstoff wurde Benzin verwendet. Das Fahrzeug 
selbst war freilich recht primitiv, und es ist wahrlich interessant zu lesen, wie 
die erste automobilistische Expedition sich auf der Schmelz in Wien abgespielt 
hat. Dieser Bericht, der vor 10 Jahren (1925, red.) als historisches Dokument in 
der "Zeitschrift des Oestereichischen Ingenieur- und Architektenvereins" publi
ziert wurde, lautet etwas gekOrzt, folgendermassen: "Im Jahre 1865 lud mich (es 
ist der Sportler Curiel gemeint) Marcus eines Tages ein, sein erstes Automobil 
zu probieren. Man darf nicht glauben, dass Marcus seinen Motor nur anzukurbeln 
brauchte und dass wir von der Mariahilferstrasse, wo er seine Werkstãtte hat te, 
wegfuhren. Um das Vehikel zu probieren, mussten wir uns einen menschenleeren 
und womõglich finsteren Platz suchen. Wir zogen also wie es Abend wurde, hi
naus zum Schmelzer Friedhof, voran ein Hausknecht, der das Automobil zog, hi
ntendrein Marcus und ich. Auf der Schmelz angelangt, begannen die Manipulatio
nen der Inbetriebsetzung, die keineswegs einfach waren, aber schliesslich begann 
der Motor pfauchend seine Arbeit und Marcus lud mich ein, auf dem Wagen 
Platz zu nehmen. Wir fuhren ei ne Strecke von gut zweihundert Meter, dann aber 
versagte die Maschine und unsere Probefahrt war endgOltig zu Ende. Anstatt des 
Motors trat wieder der Hausknecht in Aktion und fuhr den Wagen wieder in die 
Garage." 
Dieser historische Versuch darf als erster Auftakt zu einem der glãnzensten Ka
pitel der Technik gelten. Erst mehr als ein Jahrzehnt spãter haben Benz und 
Daimler mit ihrer Arbeit begonnen und ihre Wagen, allerdings vielfach unabhãng
ig von der Vorarbeit Marcus, fertiggestellt, wãhrend der Amerikaner Selden seine 
PatentansprOche erst vierzehn J ahre spãter anmeldete. In allen diesen Fãllen ist 



die Prioritiit zweifellos zu Mareus Gunsten festgestellt. Was nun den franzósiseh
en Rivalen anbelangt, so ist es wohl unbestreitbar, dass dieser drei Jahre vor 
dem ersten Wagen des Mareus in Paris eine Probefahrt mit seinem Wagen maeh
te. Nur war dieses Auto mit Leuehtgas betrieben und wieh giinzlieh in der Kon
struktion von dem dureh Mareus erfundenen Typ ab, der spiiter massgebend f Ur 
die Entwieklung der Autoteehnik wurde. 
Dem am 25. November 1844 in Karlsruhe als Sohn eines LokomotivfUhrers gebo
re nen Kari Benz gelang es im J ahre 1878 einen tadelloslaufenden Zweitaktmotor 
zu konstruieren. 1880 kam der Motor auf den Markt. Benz fand einen Gónner, 
der dem Unternehmen die finanzielle UnterstUtzung sieherte. Bald gerieten die 
beiden Teilhaber in Meinungsversehiedenheiten, Benz trat aus der Firma aus und 
grUndete 1883 mit zwei Freunden eine neue Firma, "Ben z & Co., Rheinisehe 
Gasmotorenfabrik, Mannheim". 1884 braehte Benz einen liegenden Viertaktmotor 
heraus, der im folgenden J ahr in ein Dreirad eingebaut wurde. 1886 nahm Benz 
ein Patent auf ein Automobil. Zur KraftUbertragung vom Motor auf die An
triebsriider kamen bei Benz Lederriemen zur Verwendung. Daimler benUtzte 
Ketten, Die Automobilfabriken jener Zeit mussten vorerst noeh bei ihren Gluh
rohrzUndungen und der alten elektrisehen ZUndung. mit benUtzung von Funkenin
duktoren bleiben und verbesserungen dieser ZUndarten in anderer Riehtung su
ehen. Erfolgreiche BemUhungen waren erst zu verzeichnen, naehdem der Automo
bilbau in Frankreieh seinen Aufsehwung nahm. Hier war es die Firma Dion Bou
ton in Puteaux bei Paris, welche hinsiehtlich der Vervollkommnung der elektri
sehen ZUndung vorbildliehes gesehaffen hat. 
Die allerersten Vorarbeiten fUr den Daimler'sehen Automobilmotor fallen in den 
Anfang der aehtziger J ahre. Es handelte sieh dabei um eine Vervollkommnung 
des Ottosehen atmosphiirisehen Gasmotoers, dessen besonderer Vorzug darin be
stand, dass bei ihm die Kompression zum ersten Male in Reehnung gezogen wur
de.Dureh diese gelungenen Versuehe wurde der Gasmotor der Vorliiufer des Au
tomobilmotors. Daimlers spiiterer Mitarbeiter, Wilhelm Maybaeh baute damals 
naeh dessen Angaben ei nen kleinen Gasmotor, dem konstruktiv neue Gesichtspun
kte zugrunde lagen. Die Zündung erfolgte bei diesem Motor nieht, wie seither, 
dureh Oeffnen eines Sehiebers, der Konstrukteur braehte vielmehr eine Oeffnung 
im Zylinder an, dureh die Gas ausstrómte, dass si eh an einer Flamme entzUndete 
und den Kolben abwiirts trieb. Dies bedeutete eine wesentliehe Vereinfaehung 
und einen grossen Sehritt vorwiirts, denn den bis dahin bekannten Explosionsmo
toren war dureh die gesteuerte ZUndung eine Grenze in bezug auf die Umdreh
ungszahl gesetzt und damit die Kraftleistung an ein hohes Eigengewieht gebun
den, das die Verwendungsfiihigkeit und Wirtsehaftliehkeit beim Betrieb von Stra
ssenfahrzeugen aussehloss. Viele zeitraubende Versuehe, die sich hauptsiiehlieh 
darauf richteten, eine Róhre von aussen zu erhitzen, um die eindringenden Ben
zindiimpfe zur EntzUndung zu bringen, wurden sehliesslieh dureh die Erfindung 
der G1UhrohrzUndung gekrónt, die es ermógliehte, den Motor in ein Fahrzeug ein
zubauen. 
Der erste Daimler Motor hatte einen liegenden Zylinder mit LuftkUhlung, ein 
sehmiedeisernes Sehwungrad und maehte etwa 900 Umdrehungen in der Minute. 
Es war der erste Sehnelliiufer der Welt und wurde vom Gloekengiesser Heinrieh 
Kurtz in Stuttgart als Modellmotor auf Holzfuss ausgeführt und am 16. August 
1883 geliefert. 
Ein zweiter grósserer auf Stiinder gebauter Motor folgte im November 1883 und 
ein Motor mit rundem Gehiiuse im J ahre 1884, der spiiter in ein Zweirad einge
baut wurde. 
Naehdem Daimler einige Zeit den Sehwerpunkt seiner Arbeit dem Einbau seines 
Motors in Wasserfahrzeuge gewidmet hat te, wandte er sieh wieder dem Strassen
fahrzeug zu, in der riehtigen Erkenntniss, dass hier die grósste Entwicklungsmóg
liehkeit liege, und es entstand im J ahre 1886 der erste Daimler-Motorwagen, ein 
Break für Bespannung mit Pferden, in das der Motor eingebaut wurde und als 
Vorliiufer des jetzigen Automobils anzusehen ist. Daimler war dabei von der Idee 
ausgegangen, dass sieh jeder Pferdewagen dureh den Einbau des motorisehen Me
ehanismus in ein Automobil umwandeln lasse. Es ist dann aber anders gekom
men, was die heutigen Karosseriefabriken beweisen. 
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toren war dureh die gesteuerte ZOndung eine Grenze in bezug auf die Umdreh
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den, das die Verwendungsfãhigkeit und Wirtsehaftliehkeit beim Betrieb von Stra
ssenfahrzeugen aussehloss. Viele zeitraubende Versuehe, die sieh hauptsãehlieh 
darauf richteten, eine Rõhre von aussen zu erhitzen, um die eindringenden Ben
zindãmpfe zur EntzOndung zu bringen, wurden sehliesslieh dureh die Erfindung 
der GIOhrohrzOndung gekrõnt, die es ermõgliehte, den Motor in ein Fahrzeug ein
zubauen. 
Der erste Daimler Motor hatte einen liegenden Zylinder mit LuftkOhlung, ein 
sehmiedeisernes Sehwungrad und maehte etwa 900 Umdrehungen in der Minute. 
Es war der erste Sehnellãufer der Welt und wurde vom Gloekengiesser Heinrieh 
Kurtz in Stuttgart als Modellmotor auf Holzfuss ausgefOhrt und am 16. August 
1883 geliefert. 
Ein zweiter grõsserer auf Stãnder gebauter Motor folgte im November 1883 und 
ein Motor mit rundem Gehãuse im J ahre 1884, der spãter in ein Zweirad einge
baut wurde. 
Naehdem Daimler einige Zeit den Sehwerpunkt seiner Arbeit dem Einbau seines 
Motors in Wasserfahrzeuge gewidmet hat te, wandte er sich wieder dem Strassen
fahrzeug zu, in der riehtigen Erkenntniss, dass hier die grõsste Entwieklungsmõg
liehkeit liege, und es entstand im J ahre 1886 der erste Daimler-Motorwagen, ein 
Break fOr Bespannung mit Pferden, in das der Motor eingebaut wurde und als' 
Vorlãufer des jetzigen Automobils anzusehen ist. Daimler war dabei von der Idee 
ausgegangen, dass si eh jeder Pferdewagen dureh den Einbau des motorisehen Me
ehanismus in ein Automobil umwandeln lasse. Es ist dann aber anders gekom
men, was die heutigen Karosseriefabriken beweisen. 
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Dieser erste vierrãdige Wagen hatte einen einzylindrigen Motor von anderthalb 
Pferdestãrken, der dureh eine Reibungskupplung rnit dern Zahnrãdergetriebe f Ur 
zwei Gesehwindigkeiten in Verbindung stand, dessen angetriebene Zahnrãder auf 
ihrer Aehse versehiebbar waren. Ein Differentialgetriebe war nieht vorhanden, 
rnan half si eh dureh Lederseheiben, die zwisehen kleine Ritzel geklernrnt waren. 
Er rnaehte bis zu 18 krn in der Stunde, hatte jedoeh nur eiserne Reifen. Der 
Zahnkranz befand sieh auf dern Hinterrade, der Motor wurde dureh Luft gekUhlt 
und spãter dureh einen Motor rnit WasserkUhlung ersetzt. Diese erfolgte schon 
dureh ei nen LarneIlenkUhler, in derselben Art, wie er noeh heute verwendet 
wird. 
In Frankreieh waren es Peugeot, sowie Panhard & Levassor, welehe unter Be
nUtzung der Dairnlersehen und Benzsehen Erfindungen bald leistungsfãhige Wagen 
hersteIlten. Diese Wagen brauehten irn Jahre 1895 bei dern Rennen Paris-Bor
deaux f Ur die 1175 krn lange Rennstreeke 48 3/4 Stunden, was eine rnittlere Ge
sehwindigkeit von 24 krn/Std. ergibt. Das war eine unerhõrte Leistung, wenn rnan 
bedenkt, dass die Wagen VoIlgurnrnibereifung hatten. 
Irn Jahre 1901 wurde bei dern gleichen Rennen bereits eine rnittlere Gesehwin
digkeit von 90 krn/Std. erreieht. (Fournier auf Morswagen.) 
Irn Jahre 1914 gewann Lautensehlager auf Mereedeswagen in Lyon letztrnalig den 
"Grand Prix" des franzõsisehen Autornobilklubs, bei einer Durehsehnittsgesehwin
digkeit von 105,5 krn/Std. Er fuhr die 733 krn lange Streeke in 7 Stunden 8 Mi
nuten. 
Der rnit einern Rennboot verunglUekte Rennfahrer Major Segrave erreichte bei 
einern Rekordversueh arn Strande der atlantisehen KUste bei Daytona Beaeh in 
Florida, U.S.A., rnit einern spezieIl f Ur diesen Zweek gebauten Rennwagen, des
sen beide Motoren 1000 PS leisten, eine rnittlere Fahrgesehwindigkeit von Uber 
300 krn/Std. Spãter ist aueh dieser Rekord Uberboten worden. Carnpbel\ brauehte 
rnit seinern spezieIl gebauten Rennwagen arn 22. Februar 1933 auf der Rennbahn 
in Dayton-Florida f Ur den fliegenden Kilorneter 8,216 Sekunden, was einer Ge
sehwindigkeit von 438,40 krn/Std. entsprieht. Diesen Rekord Uberbot Eyston arn 
19. Nov. 1937 rnit 502,1 krn/Std. oder 139,47 rn/sekd. Einen praktisehen Wert 
haben derartige Leistungen zwar nicht, denn sie kõnnen nur auf gerader, guter 
Fahrbahn erreieht werden. Wãhrend die ersten Rennen tatsãehlieh ei nen prak
tisehen Wert hatten, weil sie zufolge hõehsterbeanspruehung der Wagen zur Be
hebung ihrer Sehwãehen beitrugen, so trifft das bei den heutigen Rennen und 
Wagen nicht rnehr zu. Aus diesern Grunde haben die heutigen Rennen rnehr den 
Charakter einer sportIiehen Veranstaltung. Es kõnnen Wagen aus den versehieden
sten GrUnden aus einern Rennen ausseheiden, ohne dass daraus ein sehluss auf 
die Qualitãt gezogen werden kõnnte. Bei der sich stets steigernden Gesehwindig
keit kornrnt es irnrner rnehr auf die Routine des Fuhrers an, an diesen werden 
die hõehsten Anforderungen gestel\t. 

Naehdern die Erfindung des Motorfahrzeugs die Hõhe praktiseher Verwendungsrnõ
gliehkeit erreieht hatte, trat das Autornobil seinen Siegeslauf dureh die Welt an. 
Die Entwieklung setzte rnit einer Sehnel\igkeit ei n, die ihresgleichen nicht fin
det. Einst war es der Luxuswagen, heute ist es das Nutzfahrzeug, das auf al\en 
Gebieten der Mensehheit dient, und f Ur MiIlionen Mensehen Lebensunterhalt ist. 

Das Autornobil rnusste sieh seine Existenzbereehtigung erkãrnpfen, heute wãre 
es unklug, der weiteren Entwieklung entgegenzutreten zu wol\en. Das Autornobil 
hat der Mensehheit einen grossen Nutzen gebraeht, daruber liessen si eh BUeher 
sehreiben, es hat aber leider aueh viel unangenehrnes gebraeht. Staub- und Kot
plage, Lãrrn usw. sind rnit wenig Ausnahrnen behoben, ein Uebel ist leider ge
blieben, der Motorfahrzeugverkehr fordert seine Opfer. Unser hõehstes Gut "Ge
sundheit und Leben" wird verniehtet und zwar leider stets und zunehrnend. 
Die vielen Verkehrsunfãl\e sind aber nieht irnrner auf ein Versehulden des Motor
fahrzeuglenkers zurUekzufUhren, dazu tragen aueh andere StrassenbenUtzer bei. 
FUr eine einwandfreie Abwieklung des Strassenverkehrs und VerhUtung der Un
fãIle rnUssen aIle StrassenbenUtzer rnithelfen. Die uberaus gute Fussgãnger-Dis
ziplin, die in Paris, London, Berlin, BrUssel, Rorn und vor aIlern in den arnerika
nisehen Grossstãdten auffãIlt, ist nieht al\ein in der Verkehrsregelung zu suehen, 
sondern wird hauptsãehlieh dureh die grosse Verkehrsfrequenz bedingt. Je rnehr 
Fahrzeuge in einer Stadt verkehren desto grõsser wird autornatiseh die Fussgãng
er-Disziplin. Der auf den grossen Boulevards von Paris sieh nur selten unter-

( 



breehende Verkehrsstrom bewirkt, dass der Fussganger gar nieht in die Lage 
kommt, die Fahrbahn naeh Belieben zu übersehreiten. In Amerika z.B. ist der 
Fussganger gezwungen, die Fahrbahn reehtwinklig an den bezeiehileten Stellen 
zu überqueren. Gleiehzeitig aber ist der Automobilfahrer in den genannten Stad
ten ebenfalls verpfliehtet, vor den Fussganger-Uebergangen anzuhalten, wenn der 
Verkehr dem Fussganger freigegeben wird oder der Verkehrsstrom seine Richtung 
andert. Der Verkehr kann si eh nur dan n ruhig und ohne Stõrungen abwiekeln, 
wenn alle Strassenbenützer zusammen und nicht gegeneinander arbeiten. Ein je
der wird an sein Ziel kommen, der Fussganger etwas langsamer, der Automobil
fahrer etwas raseher, insofern er nieht wegen Uebertretung irgend einer Ver
kehrsregel irgendwo dureh einen Polizeibeamten oder ei ne dureh ihn selbst her
vorgerufene Verkehrsstõrung aufgehalten wird. J eder Automobilführer soll stets 
bedenken, was er als Fussganger zu seiner Fahrweise sagen würde und dass aueh 
er früher zu Fuss gegangen ist, und maneher Fussganger würde vielleieht etwas 
mehr aufpassen, wenn er, wenn aueh nur gelegentlieh, Fahrzeuglenker ware. Ein 
weiterer wiehtiger Punkt ist die einwandfreie Bedienung des Fahrzeuges, speziell 
betr. Anfahren und Bremsen naeh erfolgtem Verkehrszeiehen. In den genannten 
Grossstãdten ist es sehr interessant zu beobaehten, wie bei weehsel der Ver
kehrsriehtung die Fussgãnger die Fahrbahn frei geben und dan n gleichzeitig der 
ganze Verkehrsstrom sieh in Bewegung setzt, wie wenn er überhaupt immer in 
der neuen Richtung dagewesen wãre. Kann aber ein Fahrer, wenn es der Verkehr 
erfordert, nieht einmal riehtig anfahren oder wenn nõtig, nieht riehtig bremsen, 
so braueht er sieh gar nieht zu wundern, wenn er mit den andern Strassenbe
nützern oder den Polizeiorganen in Konfllikt kommt, denn dureh seine mangel
haft Fahrteehnik wird das ganze Verkehrssystem gestõrt und in Unordnung ge
braeht. Ein guter Automobilist fahrt nieht einfaeh ohne Rüeksiehtnahme auf sei
ne Mitmensehen dureh die Strassen, sondern reehnet damit, dass ihm aueh ein 
Unaehtsamer, Unvorsiehtiger begegenen kann, und aueh in diesen Fãllen für ihn 
die Pflieht besteht, das Mõgliehste zu tun, um einen Unfall zu verhüten. 

RATUR LITERATUR LITERATUR LITERATU 

15/6 Reparaturhandbueh auf deutsch befindet sich in vorbereitung. Alle interes
sierten sind gebeten sich zu melden. Bei ungenügendem in
teresse wird das projekt im san d verlaufen. lnfo: Armin 
Frick, Dorfstr. 39, 8912 Obfelden, T. 01-761 15 95. 

Dies alles fuhr auf unseren Strassen Autos der vor- und nachkriegszeit in den 
fünfzigerjahren fotographiert. Ein bild
band der einem wehmütig daran erinnern 
lasst, was ohne die strassenverkehrsamter 
einmal alles moglich war. Autor: Paul Sim
sa (neuaufl.), 152 s., 320 abb., Motorbuch 
Verlag Stuttgart, DM 36.-. 

BIBLIOTHEK 

Wie von unserem bibliothekar zu vernehmen ist, wir die bibliothek reichlich 
wenig in anspruch genommen. 

af 

Es ware doch schon wenn wenigstens die dafür gewesenen GV teilnehmer ab und 
zu ein buch ausleihen würden, so das unser bibliothekar nicht so ganz untatig 
sein muss. Ware doch wirklich jammerschade wenn sich das ganze als fehlinve-
stition erweisen würde. af 

Ein mann fuhr an einer tiefgarage vor. 
"Kann ich meinen Traction über nacht hier einstellen?" fragte er den garagenwach
ter. 
"Natürlich konnen sie das", sagte dieser. Nachdem er das vehikel gemustert hat 
meinte er: " Die einstellgebühr müssen sie mir aber schon im voraus bezahlen, 
sonst sehe ich sie wohl niemehr." 
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• ELECTRONA • 
KONTAKTI 

rasante E nt
in 50 Jahren genom

men - und mit ihm die Banerie! Eleetrona hat di ese n 
Prozess immer mitgestaltet und angefühn, -Kaum ein 
Automobilis1. der noeh nie mit Electrona gestànet ware! 
Elektrofahrzeuge aller An sind in der Sehweiz_vorwie
gend mit Eleetrona Traktionsbanerien ausgerüstet, SBB, 

PTT. Armee, Spitaler, EOV-Anlagen und Industrie ver
lassen si eh auf Notstrom aus Anlagen von Electrona, 
die aueh gleieh die dazu passende, massgesehneidene 
Elektronik mitliefe/l Und was viele nieht wissm Elee
trona ist aueh ein wiehtiger Hersteller von hoehprazisen 
teehnisehen Kunststoffteilen. 

J A H R E Electrona SA, Accumulatorenfabrik. 2017 Boudry NE. 
SICHERHEIT Tel. 038/442121. Telex 952 896 ACCU. 

[)ie Traction in der Werbung. Aus: Lieferantenrevue, april 1985. 
Eingesandt von: Ruedi Fallegger, Kriens. 



Wie ich zu meiner Traction kam 

Mit dem - wie sich spater erwiesen hat, ausserst hartnackigen - Traction-Virus 
wurde ich schon als Kind infiziert. 
Wie es angefangen hat? Mein Vater hatte eben so ein schwarzes Auto mit gelben 
Radern und geschwungenen Kotflügeln. Es war, wie ich an Hand des spater aufge
fundenen Kaufvertrages feststellte, ein Citroen 11 BL, Bj. 1951. Schon als Bub 
faszinierte mich dieses Fahrzeug, und ich erinnere mich, wie der Vater jeweils 
mit strenger Hand eingreifen musste, wenn der kleine Sohn mit dem Nastuch oder 
sonst mit etwas, was er für ein geeignetes Reinigungsmittel hielt, die schonen 
rund1ichen Kotflügel putzen wollte. Als mein Vater die "Tschãderbãnne" - so 
nannte meine Mutter die Traction, als letztere bereits in vorgerücktem Alter 
war, nicht ganz zu Unrecht aber vollig respektlos - im Jahre 1958 zu gunsten 
einer jenen f1achen "Frosche" (genauer gegen einen ID Jg. 1958) verkaufte, war 
ich dem Heulen nahe. Die Traction gehorte von da an einem Bekannten, und je
desmal, wenn ich den Wagen erblickte, gefiel mir der "Neue" noch viel weniger. 
Das Traction-Virus blieb dann wãhrend fast 20 Jahren mehr oder weniger symp
tonlos, bis im Jahre 1977 die Firma Heller den 15/6 als Bausatz im Masstab 1:8 
herausbrachte. Ich kaufte mir ein set und klebte es mit so viel Mühe und 
Fluchen zusammen (die Tei1e wollten manchmal nicht so recht passen). Das Er
gebniss war trotz allem recht erfreulich und hat heute einen Ehrenplatz in der 
Modellvitrine. Aber vor allem machte sich nun das besagte Virus wieder bemerk
bar und die Krankheit geriet in ein unheilbares Stadium. Ich wusste, das s ich 
keine Ruhe haben würde, bis ich im Besitze eines Exemplares im Masstab 1: 1 
sein würde. Praktisch mit dem ersten selbstverdienten Geld nach glücklich ab
geschlossenem Fürsprecher-Studium kaufte ich bei Monsieur Yves Acquadro, Ver
soix/GE, auf ein Inserat in der Automobilrevue hin einen Citroen 11 BL, Bj. 
1950. Mit diesem Kauf hatte ich ein Mordsglück. Bar jeglicher Kenntnisse und 
nur mit dem wohlmeinenden Rat von Eltern, Freunden und Bekannten versehen, die 
Finger von der Sache zu lassen, da ich mir ja doch eine "Schwarte" einhandeln 
werde, machte ich mich auf die Socken. Was der Monsieur Aquadro da aus der Ga
rage holte, war ein graues Etwas mit rostigen Rãdern, teilweise defektem Lack 
(das Grau rührte vom ca 10-jãhrigen Staub her) und einer nicht mehr funktio
nierenden Kupplung. Ausserdem ging auf der Probefahrt (mit etwas Gewalt gingen 
die Gãnge noch gerade knapp hinein) das Benzin aus, so dass Monsieur Aquadro 
zu Fuss Nachschub holen musste. Mich liess er mit dem Wagen zurück. In dieser 
Viertelstunde passierte es: Wir freundeten uns an. "Gaston", wie ich ihn spã
ter - im vollen Bewusstsein, dass er für Franzosen eigentlich eine Sie ist -
taufte, blinzelte mir freundlich aus seinen gelben Scheinwerfern zu und ermun
terte mich, ihn aus dem Garagendasein zu erlosen. Nach der Rückkehr von Mon
sieur Aquadro wurden wir rasch handelseinig, und "Gaston" wechselte für Fr. 
7'500.-- (inkl. neue Kupplung, vier neue Reifen und zugelassen) den Besitzer. 
Im übrigen 1iess ich in Frankreich, wo der Wagen gestanden hatte und wo er 
fahrtüchtig gemacht wurde, einen "Sprutz" machen - für Fr. 500.--. Lacht bitte 
nicht, dieser "Anstrich" hat immerhin bis anfangs dieses Jahres gehalten und 
war rückblickend gesehen als Konservierungsmassnahme vielleicht nicht einmal 
so schlecht. In der Folge geriet "Gaston" in die kundigen Hãnde von Heiz Bei
er, der mir nach und nach sãmtliche versch1iessenen, mechanischen Teile (zu
letzt auch noch den Motorblock) ersetzte. Er bestãtigte mir, dass ich Schwein 
gehabt hãtte und dass Carrosserie und Aufhãngung gesund seien. -Auch das Ue
brige sei in relativ gutem Zustand. Im Fahrbetrieb zeigte sich allerdings, 
dass einzelne Berstandteile der Belastung nicht mehr gewachsen waren. Es dau
erte einige Jahre (eigentlich bis zum Ersatz des gesamten Motorblocks, was das 
lastige - trotz neuem Kühler nicht zu beseitigende - Ueberhitzungsproblem en
d1ich loste), bis meine Traction wirk1ich langstreckentaug1ich geworden ·war. 
Heute steht der Absch1uss der 1etzten Restaurierungsetappe bevor. "Gaston" be
kommt eine fachmannische Neulackierung und ein neues Intérieur. 

A propos Restaurierung: Da ich lei de r weder mit besonders geschickten Hãnden 
noch mit der geeigneten Infrastruktur ausgerüstet bin, hat sich meine Eigen-
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leistung auf das Montieren und Demontieren von Chromteilen, das auswechseln 
diverser Dichtungen (wobei mir diejenige an der Frontscheibe am meisten Kopf
zerbrechen verursachte) und auf weitere kleinere "Eingriffe" beschrankt. Die 
Restaurierungskosten waren dementsprechend hoch und sind bis heute (inkl. Neu
lackierung und neues Intérieure) auf ca. Fr. 25'000.-- aufgelaufen. Dieser Be
trag erschreckt mich einigermassen, wenn ich bedenke, dass der Originalzustand 
nicht einmal so schlecht war. Wahrscheinlich waren die Erneuerungskosten er
heblich geringer ausgefallen, wenn ich gleich zu Anfang eine Vollrestaurierung 
in Auftrag gegeben hatte. Aber dafür hatte ich damals - im Sommer 1979 - ein
erseits das Geld nicht, und andererseits mochte ich nicht noch rund ein Jahr 
warten, bis ich meine ersehnte Traction in Betrieb nehmen konnte. 

Ein ander Mal mochte ich gerne einige von meinen Erfahrungen und Reiseerleb
nisse zum besten geben. Ich war zweimal in Frankreich und ha be bei dieser Ge
legenheit ... , aber davon wie gesagt ein ander Mal. 

Vorlaufiges Fazit: 

Bern, im Marz 1985 

Es hat sich trotz allem gelohnt. Ich habe ein Hobby, dass 
mir zwar gelegentlich Aerger bringt (wenn "Gaston" trotz 
Zeitnot und gutem Zureden nicht anspringen will, ganz nach 
dem Motto: "if anything can go wrong, it will, and in the 
worst moment"), aber viel Freude macht. 

Daniel L6hrer 

MITGLIEDER STELLEN SICH VOR 

Ich stelle mir vor, dass sieh unter diesem titel ne ue und al te mitglieder in wort und 
bild selber vorstellen. Z.b. wie man ausgerechnet zu einer Traetion kam, was man 
mit ihr und dank ihr alles erlebt hat, was man selber so maeht, ete, und noeh ein 
oder mehrere bilder von sieh, mit oder ohne Traetion, frau, freundin, hund, katze usw 
beifügt. Der anfang ist gemaeht. Wer maeht weiter? Es werden aueh handsehriftliehe 
gesehiehten angenommen. af 



MACH' MEHR AUS DEINER GARAGE: 

Zum beitrag von Daniel Eberli in zeitung 1/85 s. 25, sandte Kurt Gasser nach
stehenden hinweis. 
Dasselbe kann übrigens auch beim getriebe an der hauptwelle geschehen. Diese 
ist an der vorderen wie an der hinteren lagerung mit einer oelrücklaufvor
richtung abgedichtet. Wenn das oel hinten austritt, besteht die gefahr einer 
kupplungsveroelung. af 

~ Wagenheber zur kontrolle der kippbewegung ansetzen. 

Kurbelwellen
abdichtung 
kontro11ieren 

Achtung: Betrifft vorallem motoren mit oelrücklaufgewinde. Bei 
der vorgeschriebenen oe1menge wird bei der vorderen 

kurbelwellenabdichtung oel austreten. Abhi1fe: 1 lt ablassen 
und am lenkrad anschreiben. 
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BLEIFREIES BENZIN UND UNSERE TRACTIONS 

Zum interessanten Artikel von AR habe ich auch noch einiges zusammenge
tragen: 

Bleizusatze im Benzin wirken nicht nur als Klopfbremse, sondern auch ver
schleissmindernd an den Ventilsitzen. Zudem kann durch das Blei zusatz
lich Warme abgeführt werden. Beim bleihaltigen Benzin schlagen die 
schliessenden Ventile auf eine relativ weiche, dampfende Schicht. Beim 
unverbleiten Benzin werden kleine Schutzschichten aufgebaut. Das Ventil
spiel wird schneller kleiner und verbrannte Ventile konnen die Folge sein 
bei vernachlassigter Spielkontrolle. 

In den 30er und bis gegen Ende der 40er Jahre war das Auto-Benzin in der 
Schweiz bleifrei. Zylinderkopf-Revisionen (Entrussen, Ventile, Sitze, 
Führungen) waren nach 20'000 bis 50'000 km die Regel und galten als nor
male Reparatur. Als Ventilschutz wurde früher oft feststoffhaltiges 
"Obenschmierol" bei betriebswarmem Motor in den Vergaser eingespritzt. 
Heute noch werden derartige Benzinzusatze verkauft. Sie nützen mit Sicher
heit dem Verkaufer -? Ab 1947 (gemass SHELL) wurden ca. 0,6 g Blei pro 
Liter Benzin zugesetzt. Das Blei verhindert das Klopfen bei hoheren Ver
dichtungen. 

Zusammen mit der Verwendung besserer Werkstoffe (der D-Motor erhielt ab 
1955 Chrom-Nickel-Stahl-Ventile) wurden als Nebeneffekt die Schaden an 
Ventilen und Sitzen reduziert. 

Der Bleigehalt wurde dann"im Laufe der Zeit sukzessive reduziert auf 
0,15 g/l, beim Normalbenzin ab 1.1.78 und beim Superbenzin ab 1.1.82. 
Normalbenzin genügt für die "kleine" Verdichtung von max. 6,8 bei der 
Traction. 

Bei modernen, für unverbleites Benzin konzipierten Motoren (mit Leicht
metall-Zylinderkopfen) werden besonders harte Venitlsitzringe aus Chrom
Nickel-Stahl oder gesinterten Kobalt-Chrom-Wolfram-Verbindungen (Stellit) 
eingesetzt. Schon zur Traction-Zeit wurden bei teureren Modellen Hoch
leistungs-Ventilsitzringe verwendet. Der Traction-Motor hat Grauguss
Ventilsitzringe. 

Blei ist eines der schlimmsten Gifte. Bei einem Bleigehalt von 0,15 g/l 
und einem Benzinverbrauch von 11 1/100 km und einer Fahrleistung von 
12'000 km/Jahr verpuffen un ser e 3 Millionen Autos in der Schweiz jahrlich 
600 Tonnen Blei. Davon entweichen 75 % aus dem Auspuff und 25 % bleiben 
im Motor und im Altol. 

Wer das Blei im Kopfsalat und in der Muttermilch nicht haben will, soll 
ruhig bleifrei fahren. Bleifrei ist für Tractions bis Jahrgang 46 quasi 
"Original". Die Zündung muss auf 8° v. O.T. eingestellt werden und eine 
haufigere Ventilspiel-Kontrolle ist empfehlenswert (bei Bleibenzin 12° 
v. O. T.). 

Uebrigens: Das heutige sogenannte bleifreie Benzin ist nur bleiarm. Es 
hat immer noch einen Bleigehalt von 0,013 g/l (12x weniger). Dieser kleine 
Bleirest ist weiterhin als Klopfbremse wirksam. 

KuGa 

Anm. d. red. Auf die obenerwahnten risiken wurden wir freundlicherweise auch 
42 von der Automobil-Revue Redaktion hingewiesen. 



Verbesserungen am ~folor 
des Citroen 11 CV 

(Von unserem Korrespondenten] 

Wie die franzõsische Presse mitteilt, führt 
Citroen als Zwischenlõsung vor dem Erscheinen 
des noch dieses Jahr erwarteten Modells einige 
Verbesserungen am Vierzylindermotor der im 
übrigen unveranderten Modelle 11 légere und 
11 large ein. Dadurch so11 die Hochstgeschwindig
keit au! ca. 135-140 km/h gesteigert werden, die 
Dauerhaftigkeit des Motors zum mindesten gleich 
bleiben und der Motorlauf lefser werden. Die 
entsprechenden Aenderungen sind folgende: 

Leistungssteigerung: Erhohung der Verdich
tung von 6,5 : 1 aut 6,8: 1; verbesserte Kühlung 
der Ventile und der Ventilsitze, geanderte Nok
kenform. 

Lebensdauer: Bessere Abdichtung des vorde
ren Kurbelwe11enhauptlagers sowie des Ventil
deckels; rotierende Ventile, nunmehr aus hoch
legiertem Chromnickelstahl, neue Oelpumpe und 
neuer Verschluss des Oeleinfül1stutzens. 

Leiser Motorgang: Torsionsstabverbindung zur 
Wasserpumpe und zum Dynamo; neuer Luftfilter; 
leichtere Kipphebel, StoBstangen von grosserem 
Durchmesser, Kolben ohne Schlitz im Schaft mit 
Ausdehnungsring aus Stahl und konischen Kol
benringen; Dünnwandlager !ür Kolbenbolzen
und Hauptlager; Dünnwandlagerschalen !ür die 
Pleuellager usw. 

Diese Aenderungen sollen nach der Mitteilung 
des Herstellers an die Konzessionare keine Er
hõhung des Treibstoffverbrauches verursacht 
haben. bg. 

Aus: AUTOMOBIL REVUE, 11. mai 1955. 

Eingesandt von: Kurt Gasser, Schaffhausen. 43 



Aus: Toe journal 
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MACH' MEHR AUS DEINER GARAGE ' 

3. DIE ARBEITSGRUBE 

Ein Teil der Servieearbeiten wie der Reparaturen an unseren Wagen müssen 
von unten ausgeführt werden (Oelweehsel, Sehmieren ete.). 
Meistens maeht man das auf einer Rollpritsehe auf dem Rüeken liegend, wo
bei man blindlings naeh Werkzeug und zu bearbeitendem Teil tastet, da die 
Augen sehon bald dureh Strassensehmutz, Sehmierfett, Unterlagsseheiben ete. 
unbrauehbar geworden sind .•. 
Wie viel sehõner haben es da die Profi-Garagisten, die den Wagen mit dem 
Lift anheben kõnnen, so dass man frei darunter stehen und quasi mit weissen 
Handsehuhen arbeiten kann. Jedoeh - wessen Garage ist sehon hoeh genug für 
einen Lift? 
Wer eine eigene Garage hat, eine solehe plant (vielleieht im Zusammenhang 
mit einem kleinen, daran angebauten Einfamilienhãusehen ••. ) oder einen um
gãngliehen Vermieter hat, sollte sieh einmal Gedanken maehen über eine 
Arbeitsgrube. 
Die Grube ermõglieht das aufreeht-Stehen unter dem Auto. Nützlieh ist dabei, 
dass man gleiehzeitig von oben und unten arbeiten kann, ohne dass der Wagen 
in der Hõhe verãndert wird, ein Umstand, den man loben wird, wenn man Motor 
und Getriebe ein- oder ausbauen muss. Es gibt besondere Grubenheber, Wagen
heber, mit denen das Auto aueh über der Grube aufgeboekt werden kann. Je 
naeh System, Grõsse und Preisklasse funktionieren sie mit Pressluft oder 
hydrauliseh. 
Natürlieh kann man nun nieht einfaeh mit Sehaufel und Piekel bewaffnet auf 
den Garagenboden losgehen.- Ganz besonders nieht, wenn die Garage unterkellert 
ist! Vielleieht braueht man eine Baubewilligung, die Frage des Abwassers 
muss gelõst sein ebenso wie die Frage von Grundwasser oder der Fundamentierung 
des Hauses. Dazu ist es unumgãnglieh, einen Faehmann zuzuziehen. (Bauingenieur, 
Arehitekt, Baumeister). 
Die Plãne, sind die obigen Fragen geklãrt, kõnnen wir aueh selbst zeiehnen. 
Wir müssen unS gut überlegen, wo der geeignetste Platz zum Arbeiten ist. 
Wir wollen ja nieht, dass wir vom Werktiseh direkt in die Grube fallen! 
Rund ums Auto sollte genügend Platz sein. Da wir ja in der Grube arbeiten 
müssen, wenn das Auto darüber steht, brauehen wir einen, evtl. zwei seitli
ehe Einstiege. Diese(r) wird (werden) mit Vorteil so angebraeht, dass man 
für Arbeiten auf Aehs-Hõhe halb hinuntersteigen und dann bequem auf Brust
hõhe arbeiten kann. 
Am oberen Rand bringen wir Winkeleisen an, die die Bretter aufnehmen, mit 
denen wir bei Niehtgebraueh das Loeh zudeeken. Gleiehzeitig dienen diese 
Eisen als Laufflãehe für einen eventuellen Grubenheber. 
Besonders praktiseh ist es, wenn man noeh eine Nisehe sehafft, die Platz 
bietet für ein Altõlfass und diverses Werkzeug, das besonders unter dem 
Auto gebraueht wird. 
Die Lãnge der Grube hãngt ab vom Arbeitswillen und von der Lãnge des vor
handenen Autos. Im Grunde genommen genügt es, die Grube halb so lang wie 
das Auto zu maehen, denn man kann ja aueh rüekwãrts darüber fahren. Ledig
lieh für Arbeiten am Auspuff braueht man in der Regel die ganze Lãnge. 
Die Tiefe ergibt sieh aus der eigenen Kõrpergrõsse und der Bodenfreiheit des 
Autos. Man sollte ganz knapp unter dem Fahrzeug gehen kõnnen, ohne sieh zu 
dueken. Maeht man die Grube tiefer, ist es wieder mühsamer zum Arbeiten, weil 
man sieh dann immerzu streeken muss. 
Die Breite ist ideal mit ea. 100 - 110em. Das genügt zum Arbeiten vollauf, 
und dann besteht aueh beim Fiat 500 der Frau (des Naehbarn) nieht die Gefahr, 
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Je nach Beschaffenheit des Untergrundes werden die Wãnde mit Kalksandstein gemauert 
oder betoniert. Der Grubenboden und der Sturz beim Einstiegsloch wird betoniert, 
letzterer mit Eisen armiert. Es ist sehr nützlich, wenn wir Anschlüsse für elektri
sches Licht sowie evtl. für Pressluft vorsehen. 

Als Einstieg genügt auch bei zwei Lôchern 
eine einzige Leiter, die wir so befestigen, 
dass sie nach Bedarf auf der anderen Seite 
verwendet werden kann. 
Für die Umrandung verwenden wir 5/5cm Winkel
eisen, das wir in den Ecken verschweissen und 
mit einem Rostschutzanstrich versehen. 
Dementsprechend müssen auch die Bretter 5cm 
stark sein. Je ca. 25cm breit genügen sie 
den Belastungen vollauf. Wir sollten jedoch 
darauf achten, dass wir beim Zudecken der 
Grube jeweils ca. 2cm Abstand zwischen den 
Brettern lassen, damit die Luft zirkulieren 
kann, weil sonst die Bretter durch die Feuchtig
keit zu faulen beginnen. 
Ganz ideal wird die Garage, wenn wir über der 
Arbeitsgrube im vorderen Bereich einen Doppel
T-Trãger an der Decke befestigen kônnen, an 
dem wir eine Laufkatze mit Kettenzug auf
hãngen kônnen. Dieser T-Trãger sollte quer 
zur Grube verlaufen, so kônnen wir Wagen und 
Kettenzug exact dahin manôvrieren, wie wir 
es brauchen. - T-Trãger nicht zu nahe an der 
vorderen Garagewand anbringen. Am Besten mit 
dem Auto ausprobieren! So ausgerüstet wird 
Motorenein- und ausbau zu einem Vergnügen. 

Und noch ein Tip: Mit dem Bau der Arbeitsgru
be beginnt man mit Vorteil an dem Tag, an dem 
der Nachbar (Bruder, Kollege) eine Schlank

heitskur beschlossen hat: Je nach Art der Grube müssen 5-12 m3 Erdreich bewegt wer
den, und das geht nicht von selbst! Auch der Abtransport mit Mulden, Lastwagen oder 
einem Anhãnger muss organisiert sein. Jedoch: Der Aufwand lohnt sich! 
Wer weitere Fragen hat, kann sich ungeniert an mich wenden. 

R. R. Traction alias 

Daniel Eberli 
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INSERATE UND KLEINANZEIGEN 

~~~e~~~E~~~9~ Inserate bitte ªE~~~f~E!~9 liefern, sonst muss ein zuschlag ver
rechnet werden. 

- Unter der rubrik "kleinanzeigen" kannen mitglieder des CTAC und befreundete 
clubs im gegenrecht kaufgesuche, angebote, mitteilungen ete g!~!!~ abdrucken 
lassen. Urn der redaktion die arbeit etwas zu erleichtern, mochten wir bitten, 
wenn mõglich maschinengeschriebene texte einzusenden. 

- Unter der rubrik "inserate" werden gewerbliche inserate gegen ei nen unkosten
beitrag abgedruckt. Inserate kõnnen l/l, 1/2 oder 1/3 seite grass sein, sie 
kosten entsprechen ihrer grosse fr. 60.-, fr. 30.- bzw. fr. 20.-. Für fotogra
phische repros muss ein dementsprechender zuschlag erhoben werden~ 

Inserate und kleinanzeigen sind an die club-adresse zu richten. 

ERHAELTLICH BEIM CTAC: 

* Ansteekknopfe "Traetion avant" " 6em, stk fr. 3.- plus versand. 

* Universaltassen, weiss mit elubemblem, stk fr. 7.50 plus versand. 

* Clubkleber, stk fr. 1.50 plus versand. 

Solange der vorrat reieht erhalten sie beim CTAC die elub-mitteilungen der jahre 
84,83,82,81,80,79 und 78 mit vielen interessanten beitragen. Z.b. Traetion 
briefmarken, teehnisehen beriehten, literatur hinweisen, treffen beriehten, ete 
ete. Preis pro nummer fr. 3.- plus versand. Bestellungen sind an die elub
adresse zu riehten. 

lnserate werden naeh den angaben des inserenten verfasst. 

Gesueht: Daehgepaektrager für 15/6, evt leihweise. Paul Stehrenberger, Zell
wegstr. 4, 9056 Gais, T. 071 - 93 11 75. 

Zu verkaufen: 15/6 Heller bausatz, masstab 1:8, pre:is fr. 200.-. Res Diem, 
Dorfstr. 29, 8542 Wiesendangen, tel. 01 - 830 35 75. 

Zu verkaufen: an me:istbietenden, Citroen légere 1950, farbe sehwarz, motor re
vidiert. Der wagen :ist komplet und in org. zustand. Wa1ter Sehi:i

nenberger, 3177 Krieehen wil, te1. 031 - 94 73 16. 

Zu verkaufen: von privat T.A. 11 BL, bj. 1955, ab kontrolle. Sehr guter zustand, 
selbstimport. Verhandlungspreis sfr. 10'000.-. Tel. P. 01 - 860 
80 34, G. 01 - 384 53 12. 

Zu verkaufen: Rep.handbueh u. betriebsanleitung auf deutseh für légere u. large. 
Rep.handbueh, ersatzteikat. u. betriebsanl. für 15/6 auf franz. 

Ersatzteilkat. für légere/large u. betriebsanl. auf franz. Vorderaehssilentbloeke 
légere/large u. untere querlenkerwellen (nutenwellen). Armin Friek, Dorfstr. 39, 
8912 Obfelden, T. 01 - 761 15 95. 

Treffenberichte 

Ueber die Traetion fernfahrt Paris - Moskau - Paris ist aus teilnehmerkreisen 
bis jetzt leider niehts eingetroffen. leh werde versuehen aus den beriehten 

48 in den auslandisehen elubzeitungen etwas für unsere herbstzeitung zusammen-
zustellen. af 



FRICK TRACTION-AVANT AG 

REPARATUREN & ERSATZTEILE 

Dorfstr. 39 8912 Obfelden T. 01-761 15 95 ~ 

Stossdampfer und auspuffanlagen. 
Dynamoregler und re lais (6 volt). 

Neue, und revidierte, obere und untere querlenkerwellen für légere und large. 

Neue radkappen für al le modelle. 

Neue radkappenschrauben für alle modelle. 

Türschwellen- und bodenreparaturbleche. 

Neue batteriekasten, heizungsrohre und heckabschlussbleche. 

Polyester-kotflügel für légere, large und 15/6 auf bestellung. 

Samtliche gummiteile für den Traction. 

Handbrems- und kupplungsseile. 

Bremsleitungen, haupt- und radbremszylinder, bremsschlauche. 

Samtliche lager für getriebe, kupplung, vorder- und hinterachse. 

Silentblockrevision für vorder- und hinterachse, légere, large und 15/6. 

Hydraulikflüssigkeit LHS 2 für DS und ID. 

Deutsches reparatur-handbuch für den 15/6 in vorbereitung. Interessenten sollen 
sollen sich bitte melden. 

T R A C T I O N trampiauto für die kleinen und kleingebliebenen, bis 3 jahre. 

Spezialwerkzeuge für vorderachse und lenkung auf bestellung. 

Getriebe-, vorderachs-, lenkung-, motorrevision und allgemeine unterhaltsarbeiten, 
rostreparaturen, elektrische arbeiten. 

Antriebswellen und kupplungen im austausch. 

F R I C K T R A C T I O N - A V A N T AG 

Dorfstr. 39 89120bfelden T. 01-761 15 95 

FEDERKUGELSERVICE 

Wir prüfen und füllen alle federkugeln, druck
speicherkugeln, bremsdruckspeicherkugeln der Ci
troentypen 15/6H, DS/ID 19, DS/ID 21/23, D-mo
delle, SM, GS, CX und BX. Sie konnen uns ihre 
kugeln per post schicken, wir prüfen und füllen 
sie und retournieren sie ihnen unverzüglich. 49 



MITGLIEDERLISTE 

(Stand 1. April 1985) 

-Ackerknecht Dieter 
UPM 80x 844, University of 
Petroleum & Minerals 
Dhahran 31261 Saudi Arabia 

-Aegerter Alfred 
Watterstr. 100, BI05 Regensdorf 
Tel. 01/B40 32 42 

-Aemisegger-Schwertfeger A. + U. 
Rosenstr. lB, 9113 Oegersheim 
Tel. 071/54 10 70 

-Ammann Erwin 
8irmensdorferstr. 4B6, B055 Zürich 
Tel. 01/462 21 Bl 

-Ammann H ein z 
Steinbühlallee 16B, 4123 Allschwil 
Tel. 061/3B 11 50 

-Amport Werner 
Metzgergasse 21, 3400 8urgdorf 
Tel. 034/22 49 59 

-Anliker Fritz 
Wunderlistr. 47, B037 Zürich 
Te!. 01/44 53 BO 

-Anliker Rolf 
Hintersteig 23, B200 Schaffhausen 
Te!. 053/5 10 2B 

-Aschwanden Ambros 
Rütliweid 19, 6043 Adligenswil 
Tel. 041/31 63 63 

-Aschwanden Urs 
Kartausstr. B. 800B ~ 
Tel. 01/55 BB 02 

-8almer Jürg 
Hirschweg 12, 3604 Thun 
Tel. 033/22 32 55 

-8angerter Kurt 
Stockli 23A, 3257 Ammerzwil 
Tel. 032/B4 3B 72 

-8aumann Fridolin 
Gallusstr. 49, 9500 Wil 
Tel. 073/22 32 lB 
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269 Mitglieder 

-8aumberger Fredy 
Vollenmoos, BI05 Regensdorf 
Tel. 01/B40 11 BO 

-Beier Heinz 
Herzentalstr. 40, 4143 Dornaeh 
Tel. 032/84 92 75 

-8ell Simon 
e/o Klinik Sehulthess 
Neumünsterallee 3, B008 ~ 
Te!. 01/69 49 11 

-8erchtold Hans 
8ahnhof 8uffet, 4501 Solothurn 
Tel. 065/22 40 21 

-8erger Urs 
Hauptstr. 232, 4625 Oberbuchsiten 
Tel. 062/63 25 62 

-8eringer Peter 
Fronheimstr. S, 8304 Wallisellen 
Tel. 01/B30 70 40 

-8ernoulli Lion 
Im 8aumgarten 6, B123 Embatingen 
Tel. 01/980 35 04 

-8ill Werner 
Carmenstr. 55, B032 ~ 
Tel. 01/252 02 16 

-81asutto Aleide 
Hinter Garten 9, 4125 ~ 
Tel. 061/57 72 74 

-81esi Heinrieh 
Thon 34, B762 Sehwanden 
Tel. 05B/Bl 14 3B 

-8ohler Pierre 
8ergel1erstr. lB, B049 ~ 
Tel. 01/56 46 05 

-8011halder Hans 
8ugg, 9478 Azmoos 
Tel. OB5/5 23 B9 

-8011iger Christian 
Haus zur Rothfarb 
Neue Jonastr. 79, B640 Rapperswil 
Tel. 055/27 41 20 



-Bohny Peter 
Bettingerstr. 263, 4125 ~ 
Te1.061/49 46 73 

-Born Hans-Ulrieh 
Brunnenstr. l, 4912 Aarwangen 
Tel. 063/22 43 41 

-Bram Jürg 
Seheuehzerstr. 5B, B006 Zürieh 
Tel. 01/363 31 47 

-Braune Miehael 
Konizstr. 14, 3008 Bern 
Tel. 031/25 74 92 

-Brunner Edda 
Neuhüslipark 2, 8645 Jona 
Tel. 055/28 38 74 

-8 runner H ans 
Allmeindstr. 5, B645 ~ 
Tel. 055/28 28 5B 

-Brunner Ulrieh 
Reinhold Frei-Str. 17, 8049 Zürieh 
Tel. 01/56 44 66 

-Buehegger Peter 
Gartenlaube, 8586 Engishofen 
Tel. 071/69 15 43 

-Bueher Theophil 
Curtiberg 52, 8646 Wagen 
Tel. 055/28 22 40 

_Bumbaeher Walter 
Oberwiesenstr. 20, 8050 ~ 
Tel. 01/311 75 10 

-Rürki Eduard 
Hofaeker 222E, 3055 Suberg/Kosthofen 
Tel. 032/84 25 04 

-Bürkler Joseph 
Sehulstr. 4, B640 Rapperswil 
Tel. 055/27 22 14 

-Büttler Peter 
Eiehholzstr. 13, 4563 Gerlafingen 
Tel. 065/35 24 88 

-Casagrande Roland 
Bottmingerstr. 3, 4102 Binningen 
Tel. 061/47 17 25 

-Citroen (Suisse) SA 
Colette Fawer 
27, rue des Aeaeias, 1211 Gen~ve 24 
Tel. 022/42 66 00 

-Clere Freddi 
Postfaeh 154, 8854 Siebnen 
Tel. 055/64 44 64 

-Deller Jürg 
Püntengasse 6, 8304 Wallisel1en 
Tel. 01/830 35 75 

-Oiem Res 
Dorfstr. 29, 8542 Wiesendangen 
Tel. 052/37 22 90 

-Doerr Peter 
Sunnehaldenstr. 24, 8311 Brütter 
Tel. 

-Dubaeh Walter 
Buehenweg, 5632 Buttwil 
Tel. 057/44 43 19 

-Dübendorfer-Vetseh Jürg 
Himmelrieh 48, 6340 8aar 
Te1. 042/31 55 03 --

-Dubler Hans 
Hauptstr. 24, 2576 Lüseherz 
Tel. 032/88 19 13 

-Oürig Peter 
Chalet, 3082 Sehlosswil 
Tel. 031/91 29 11 

-Eberle Heinz 
Oberdorfstr. 37, 8702 Zo11ikon 
Tel. 01/391 67 41 

-Eberli Oaniel 
Im Kel1hof, 8463 Benken 
Tel. 052/43 25 17 

-Ehrsam Roland 
e/o F. Keller AG 
Petersgraben 22, 4051 Bas~ 

Te1. 061/25 75 01 

-Eisenring Wolfgang 
Stoekenstr. 13, 9445 Rebstein 
Tel. 071/77 29 22 

-Enderli KarI 
Sehaffhauserstr. 424, 8050 Züric 
Tel. 01/836 76 80 

-Engi Rudolf 
Blumenrain 30, 4051 Basel 
Tel. 

-Ettmül1er Ralz 
Eiehstr. 41, 6330 Cham 
Tel. 042/36 44 B3 
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-Fallegger Ruedi 
Kreuzstr. 39, 6010 Kriens 
Tel. 041/41 02 67 

-Fehlmann Beat 
Im StBckli, 3176 Neuenegg 
Tel.031/94 29 93 

-Fehr Hans 
Alte Landstr. 5, 8802 Kilchberg 
Tel. 01/715 43 11 

-Fischer Willi 
Casa Comanacco, 6951 Cureglia 
Tel. 091/56 30 41 

-Flückiger Rudolf 
Auto-Center AG, 4912 Aarwangen 
Te1. 063/22 67 77 

-Frauchiger Werner 
Hardstr. 49a, 5430 Wettingen 
Tel. 056/26 20 73 

-Frei Andreas 
Zielstr. 15, 8408 Winterthur 
Te1. 052/25 82 16 

-Frei Beat 
Hasenacher, 8626 Ottikon 
Te1. 01/935 17 65 

-Frey Peter 
Albertstr. 18, 5430 Wettingen 
Te1. 056/26 59 78 

-Frey Pitt 
Boutique Kashmir 
Hauptstr. 108, 4147 ~ 
Te1. 061/78 10 10 

-Frick Armin 
Zugerstr. 115, 8810 Horgen 
Te1. 01/725 10 16 

-Fritschi-Maeder Rene 
BBh1erstr. 166, 5726 Unterku1m 
Te1. 064/46 20 93 

-Fuchs Hans 
Zürcherstr. 29, 4332 Stein 
Te1. 064/63 32 51 

-Ga11iker Eugen 
28, Passage Gambetta, F-75020 Paris 
Te1. 

-Gandin Gino 
Hauptstr., 8968 Mutsche11en 
Te1. 057/33 80 90 

-Gasser Kurt 
Meisenweg 4, 8200 
Tel. 053/4 37 68 

Schaffhausen 

-Geiger Fritz 
MÜh1estr., 8479 Gütighausen 
Tel. 052/38 17 05 

-Geiser Richard 
8ahnhofstr. l, 8340 Hinwl1 
Tel. 01/937 24 37 

-Giger Rita 
A1tstetterstr. 163, 8048 Züricll 
Tel. 01/62 67 92 

-Giordanengo Gust. 
Altstetterstr. 257, 8048 Zürich 
Te1. 01/62 29 71 

-Girardin Adrian 
Unt. Kanalweg 63, 2560 Nidau 
Te1. 032/51 73 13 

-Gnadinger Rolf 
Braatistr. 167, 8211 Stetten 
Te1. 053/3 37 77 

-Gnehm Erich 
Im Bühl, 9545 Tuttwil 
Te1. 054/9 55 69--

-GBtze John C. 
Utoquai 29, B008 Zürich 
Tel. 01/391 87 89 

-GBtschi Urs 
Buchli 177, 3176 Neuenegg 
Tel. 031/94 19 36 

-Graf-Lenherr K. 
Ringstr. lla, 9302 Kronbüh1 
Te1. 071/25 65 23 

-Gubler Fleming 
Kirchstr. 18, 8810 Horgen 
Tel. 01/725 08 45 

-Gubler Lennart 
Postfach 312, 8301 Glattzentrum 
Tel. 01/830 55 55 

-Guggenheim Edi 
Waffenplatzstr. 90, 8003 Zürich 
Te1. 01/69 22 64 

-Guggisberg Ro1and 
Eierbachstr. 9, 8155 Niederhasli 
Tel. 01/850 29 84 

-Günter John P. 
Müh1ental 53, 8200 Schaffhause~ 
Tel. 053/ 5 34 55 

-Güttiger Max 
Oberdorf 12, 8264 
Te1. 054/41 36 65 

Eschenz 





-Hafliger Eugen 
Streulistr. 58, 8032 ~ 
Tel. 01/55 64 63 

-Hassig Felix 
Asylstr. 70, 8032 Zürieh 
Tel. 01/42 62 74 

-Hager Peter 
Sagestr. l, 8162 Steinmaur 
Tel. 01/853 23 53 

-Hagmann F.P. 
Mühlestr. 46b, 2504 8iel-Mett 
Tel. 032/87 32 20 

-Hagmann Meinrad 
Stalden 11, 4500 Solothurn 
Tel. 065/ 22 21 31 

-Hamman Ernest 
Saatlenstr. 30, 8051 Zürieh 
Tel. 01/40 76 34 

-Harri Ernst 
Weinbergstr. 4, 8800 Thalwil 
Tel. 01/720 65 90 

-Hedinger Steven 
50, Redford Road, 
Windsor, 8erks. SL4 555 
Tel. Windsor 52 96 3 

-Herzog Ruedi 
Ettingerstr. l, 4106 Therwil 
Tel. 061/73 78 73 

-Heussi Walter 
8erninastr. 32, 8057 Zürieh 
Tel. 01/311 38 50 

-Heussi Christian 
Federblick, 8865 ~ 
Tel. 058/37 17 29 

-Heussi Fritz 
Forehstr. 159, 8132 ~ 
Tel. 01/984 18 85 

-Hiller Ueli 
p.O. 80x 10425 
Strubenvale 1570 Süd-Afrika 

-Hirt Fredy 
Steinrebenstr. 60, 4153 Reinaeh 
Tel. 061/76 60 63 

-HObi Guido 
Schmittenackerstr. 6, 8309 Nürensdorf 
Tel. 01/836 88 85 

-Hoehreutener Markus 
Industriestr. 6, 8544 Sulz-Rickenbach 
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-Hofstetter Walter 
e/o Citoren (Suisse) SA 
Freiburgerstr. 447, 3018 8ern 
Tel. 031/88 06 62 

-Hohener Manfred 
Kurvenstr. 10, 9062 Lustmühle 
Tel. 071/33 33 53 

-Hostettler Ernst 
Hausaeherstr. 29, 8122 Rinz 
Tel. 01/980 17 68 

-Hublard Oaniel 
Kramburg, 3199 Gelterfin~ 
Tel. 031/80 05 73 

-Hügli Christian 
Santisstr. 18, 9030 Abtwil 
Tel. 071/31 31 10 

-H ü rI imann K urt 
Wihaldenstr. 22, 8340 Hinwil 
Tel. 01/937 30 52 

-Hürlimann Peter 
Riekenstr. 68, 9630 Wattwil 
Tel. 074/7 50 01 

-Isler Robert 
Friedenstr. 20, 8400 Winterthur 
Tel. 052/23 77 29 

-Jahrmann Thomas 
Shopping Center 13, 8958 SpreitE 
Tel. 056/71 47 34 baeh 

-Jezler Peter 
Hurnerstr., 8360 Wal1enwil 
Tel. 073/43 10 83 

-Jordi Ernst 
Oorf, 3458 Oürrenroth 
Tel. 063/74 11 16 

-Jost 8eat 
Industriestr. 30, 9100 
Tel. 071/51 34 10 

-Kammermann O. 

Herisau ----

Obere Rahnhofstr. 54, 3700 SP..!:~ 
Tel. 033/54 66 64 

-Ka ser Peter 
Melehnaustr. 134,4911 Obersteck
Tel. 063/22 29 60 hol-z---

-Kaufmann Franz 
Thorenbergstr. 28, 6014 L i ttau 
Tel. 041/55 83 53 

-Kaufmann W. Hs. 
Hauptstr. 91, 2557 ~ 
Tel. 032/53 31 91 



-Keller H.R. 
Luzernerstr. 711, 5712 8einwil am See 
Tel. 

-Keller Willi 
Schloss-Str., 9526 Zuckenriet 
Tel. 073/47 11 51 

-Kettiger Peter 
Santisstr. 19, 8805 Richterswil 
Tel. 01/784 57 72 

-Keusch Anton 
Harriwilstr. 160, 4566 Oekingen 
Tel. 065/35 31 52 

-Koch Hans Georg 
Steinlerweg 15, 4402 Frenkendorf 
Tel. 061/94 84 18 

-Koeppel Albert 
Chapfstr. 4, 9032 Engelburg 
Tel. 071/28 21 77 

-Kohler Peter 
Hase1weg 2, 8200 Schaffhausen 
Tel. 053/5 93 80 

-Krahenbühl Beat 
Leimgrubenstr. 7, 3510 Sta1den 
Te1. 031/99 22 97 

-Krebs 8eat 
Falknerstr. 19, 4900 Langenthal 

-Kurmann Silvan 
Landschaustr. 12, 6006 ~ 
Te1. 041/36 41 82 

-Kürsteiner Werner 
Dorfstr. 10, 8424 Embrach 
Tel. 01/865 29 02 

-Kurzo Josef 
Strassburgera11ee 112, 4055 ~ 
Te1. 061/44 09 80 

-Latt Werner Jun. 
Müh1e, 4571 Müh1edorf 
Te1. 065/65 10 18 

-Laubli André 
Roosweg 14, 5707 Seengen 
Te1. 064/54 22 17 

-Ledermann Ro1and 
Aareweg 9, 3270 Aarberg 
Tel. 032/82 47 45 

-Lehmann Markus 
Langackerstr. 13, 4441 Thürnen 
Tel. 061/98 28 69 

-Lehner Christian 
Hohbüh1str. 8, 9400 Rorschach 
Tel. 071/42 32 10 

-Leutert Ulrich 
8ünenmattweg l, 414B Pfeffingen 
Tel. 061/78 32 40 

-Liebmann James 
Auf Pünten 45, 8400 Winterthur 
Te1. 052/29 22 74 

-Lingg Serge 
Turnaustr. 8, 5734 Reinach 
Te1. 064/71 25 24 

-Lobos-Wild Roberto 
Oberdorf 2, 4132 Muttenz 
Tel. 061/61 40 30 

-Ltihrer Oaniel 
Aarberggasse 10, 3011 ~~ 
Te1. 031/22 33 80 

-Lys Walter 
Prodoselga, 7417 Paspels 
Tel. OBl/27 22 B1 

-Mante1 Hans 
Rest. Neuhof, 
Gotthardstr. 62, 8BOO Thalwil 
Te1. 01/720 50 20 

-Marchand René 
Arinweg 11, 9470 Buchs 
TeI. 085/6 36 03 

-Marenghi Pruno 
Bruechstr. 59, 8706 Meilen 
Tel. 01/923 19 69 

-Martinazzo Aldo 
Ringstr. 16, 8636 Wald 
Tel. 055/é5 2é 42 

-Matthey de l'Endroit Roger 
Thunstr. 2, 3005 Bern 
TeI. 031/44 17 63 --

-Maurer Erwin 
Santisstr. 15, 8580 Amriswil 
Tel. 

-Meier Max 
5umvoi 128, 7099 Lantsch-Lenz 
Tel. 081/71 16 49 

-Meier Stefan 
Jurastr. 34, 3361 Wanzwil 
Tel. 063/61 35 94 
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-Messmer Erieh 
Rest. Frahsinn 
Hauptstr., 8592 Uttwil 
Tel. 071/63 44 84-----

-Meyer-Vanali Bruna 
Fadenstr. 39, 6300 ~ 
Tel. 042/21 95 79 

-Meyer Raland 
Fluhstr. 172, 4244 Rosehenz 
TeI. 

-~1eyer Wilhelm 
Pastweg 81, 4511 Hubersdarf 
Tel. 065/ 77 18 76 

-Mihajlavie Aleksa 
Pastfaeh 227, 8036 Zürieh 
Tel. 01/242 66 52 

-Misehler Oaniel 
Stolzestr. 15, 8006 Zürieh 
Tel. 01/363 24 81 

-Miserez René 
e/o Mubarak Oh'ar AI-Gahtani Est 
P.0.8ox 1211 AI-Khabar Saudi Arabia 

-Maek Maja 
Buttnstr. 12, 8052 Zürich 
Tel. 01/301 37 87 
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-Marf Ralf 
Pestalazzistr. 8, 8570 Weinfelden 
Tel. 072/22 39 72 

-Maser Miehael 
Alte Ossingerstr. 2, 8461 Oerlingen 
Tel. 052/43 32 33 

-Mugglin Hans-Martin 
Oberteufenerstr. 46, 8428 Teufen 
Tel. 01/865 47 44 

-Müller Erieh 
Talackerweg 4, 8155 Oberhasli 
Tel. 01/850 29 32 

-Müller Ernst 
Hauptstr. 12, 4324 Obermumpf 
Tel. 064/63 19 10 

-Müller Hanspeter 
Friedenstr. lI, 0-7603 Oppenau 
Tel. 0049/7804/21 91 

-Müller Peter 
Hauptstr. 139, 8545 Riekenbach 
Tel. 052/37 29 37 

-Müller Willy 
8adachthal, 6244 Eberseeken 
Tel. 062/86 14 52 

-Musallam Th. 
Ob. Mühlestettenweg 37, 4450 
Tel. 061/98 48 53 Siss~cr, 

-Niedermann C. 
Hummerlwald 20, 8645 lona 
Tel. 055/28 14 07 

-Oehsner Rolf 
Im Husacker 5, 8352 Elsau 
Tel. 052/36 16 18 

-Oehrli Hans-Ulrieh 
Oberdorfgasse 12, 3806 80ningen 
Tel. 036/22 48 53 

-Oesterle Marc 
Spitalgasse 16, 3011 8ern 
Tel. 031/22 32 40 

-Paulet laan François 
Grabenstr. 39, 8225 Siblin~ 
TeI. 053/7 19 44 

-Perrenoud Pierre & lutta 
Oosehwo~Zytig, Letten 127/Uezwil 
Tel. 057/22 92 56 5611 8üttikon 

-Pizzatti Claude 
Via al Lida 9, 6962 Viganello 
Tel. 091/52 60 80 

-Plüss Willy 
Uingweiherstr. 58, 6014 L.ittau 
TeI. 041/22 67 36 

-Portmann l. 
Kirehgasse 5, 3550 
TeI. 035/2 46 92 

-Pretto Adrian 

angnau 

Am Pfisterholzli 22,8606 Greifens 
Tel. 01/940 89 83 

-Ramp Ulrich 
Pfarrweg 6, 8046 Zürieh 
TeI. 01/57 90 71 

-Rauser Urs 
Lyeeum Alpinum, 7524 7uoz 
TeI. 082/7 28 94 

-Rey Walter 
Sonnenhalde l, 8603 Schwerzenbacll 
Tel. 01/825 27 35 



-Richard René 
Unt. Bahnhofstr. 24, 8580 Amriswi1 
Te1. 071/67 58 22 

-Rich1i Herbert 
Schwanenfe1sstr. 15, 8212 Neuhausen 
Te1. 053/2 25 50 

-Rieben Marce1 
Wangenta1str. 96, 3172 Niederwangen 
Tel. 031/56 78 33 

-Rieder Erwin 
Pl. Notre Dame 164, 1700 Fribourg 
Tel. 037/22 14 55 

-Riva Ro1ando 
Via Bassone 14, 6974 A1desago 
Te1. 091/51 17 40 

-Roggenmoser Robert 
Bue1str. 4, 8307 Tage1swangen 
Te1. 052/32 67 96 

-Rüegg Peter 
Konstanzerstr. 42a, 82BO Kreuz1ingen 
Tel. 072/72 72 03 

-Rüegger Ernst 
Sa1menstr. 13, 4127 Birsfe1den 
Te1. 061/41 91 52 

-Rui Stefano 
Bruggweg 4, 4402 Frenkendorf 
Te1. 061/94 21 91 

-Rutishauser Andreas 
A1tstetterstr. 163, 8D48 Zürich 
Te1. 01/62 67 95 

-Ryf Hans 
Kasernenp1atz 49, 4705 Wangen a. Aare 
Te1. 065/71 25 86 

-5ah1i Max 
Seidenstr. 21, 8853 Lachen 
Te1. 055/63 46 74 

-5chaer Baeat 
Sonnenrain, 3412 Heimiswi1 
Te1. 034/22 60 00 

-5charer Markus 
Fabrikstr. 33, 3012 Bern 
Te1. 033/24 53 13 

-5chaufelberger E. + O. 
127, Kingswoodroad 
Tauranga, New Zealand 

-Scheidegger 8eat 
Brückfe1dstr. 36, 3012 Bern 
Tel. 031/24 12 62 

-Sche1bert Christof 
B1eichmattstr. 15, 4600 01ten 
Te1. 062/32 61 15 

-Schelb1i Christian 
Grenzstr. 7, 8580 Amriswil 
Te1. 071/67 57 33 

-Sche11enberg Felix 
Hochkreuzstr. 7, 9320 Arbon 
Te1. 071/46 17 83 

-Schenk Beat 
Güterstr. 129, 4053 Basel 
Tel. 061/35 25 55 

-Scheuble Wil1i 
B557 Fruthwilen 
Te1. 072/64 13 99 

-Schibler Robert 
Leemattenstr. 11, 5442 Fislisbach 
Tel. 056/83 37 52 

-Schi1tknecht ]ürg 
5chürenstr. 11, 8903 Rirmensdorf 
Tel. 01/737 25 50 

-Schlapfer Peter 
Rossliweg, 6285 Hitzkirch 
Te1. 041/85 20 66 

-Sch1etti Hans 
Aegerten, 3775 Lenk iis 
Te1. 030/3 20 5-4-

-Schneider Hugo 
Gasthaus Schindlet, 8494 Bauma 
Tel. 052/46 11 6B 

-Schneider Walter 
Bahnhofstr. 52, 4125 Riehen 
Tel. 061/49 25 35 

-Schoder Walter 
Go1dbachstr. 23, 8630 ~ 
Tel. 055/31 61 41 

-Schorta A1bert 
Lohrstr. 2, 4552 Derendingen 
Tel. 065/42 32 83 

-Spichtin Dieter 
Grimselstr. 3, 4054 ~ 
Tel. 061/38 61 08 

-Schrott R. 
Bodenacherstr. 18, 5417 LJntersi9.:: 
Tel. 056/28 31 84 genthal 

-Schütz WaI ter 
Tulpenweg 13, 3177 Laupen 
Tel. 031/94 88 94 
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-Schwagli Urs 
Gibelstr. 63, 2540 Grenchen 
Tel. 065/52 81 17 

-Schweizer Hansueli 
Romerweg 11, 5262 ~ 
Tel. 064/48 15 70 

-Seiler 8enno 
Schwarzackerstr. 50, 4303 Kaiseraugst 
Tel. 061/83 35 18 

-SidI er Werner 
Landschau, 6276 Hohenrain 
Tel. 041/88 30 06 

-Siegirst Markus 
Gutenbergstr. 4, 3011 8ern 
Tel. 031/25 38 03 

-Siegwart Stephan 
Laufenstr. 25, 4053 8asel 
Tel. 061/50 62 97 

-Soland Guido 
Schaubweg 3, 6205 Eich 
Tel. 041/99 24 86 

-Soller Hansrudolf 
9320 Frasnacht 
Tel. 071/46 52 93 

-Sommer Roland 
Hauptstr. 88, 3752 Wimmis 
Tel. 033/57 24 22 

-Sonderegger Thomas 
8rauerstr. l, 9320 ~ 
Tel. 071/46 63 28 

-Soppelsa Kuno 
Alpstr. 9, 8280 Kreuzlingen 
Tel. 071/72 26 96 

-Spielmann Toni 
Steinerhus, 4566 ~ 
Tel. 065/35 23 63 

-Spykerman Jam 
Nilantstraat 118 
NL-7415 TH Deventer 

-Stauble Otto 
Rothacker 197, 4349 ~ 
Tel. 064/65 21 28 

-Stehrenberger Paul 
Zellwegstr. 4, 9056 Gais 
Tel. 071/93 11 75 

-Strausak Theo 
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Weberngasse4, 4500 Solothurn 
Tel. 065/23 49 13 

-Strehler Heinrich 
Hanfackerstr. 7a, 8500 Frauenfeld 
Tel. 054/21 25 34 

-Stricker Markus 
Solibodenstr. 18, 8180 Bülach 
Tel. 01/860 80 34 

-Studer-Goetz Ernest 
Hauptstr. 14, 4522 Rüttenen 
Tel. 065/23 13 92 

-Sutter-Rüegg Kurt 
Bahnhofstr. 4, 8716 Schmerikon 
Tel. 055/86 24 45 

-Tanner Meinrad 
Alte Landstr. 22, 4456 Tenniken 
Tel. 061/98 35 49 

-Taschner Margrit 
Triem1istr. 118, 8047 Zürich 
Te1. 01/52 82 36 

-Thurnherr Gérard 
Freiburgerstr. 534, 3172 Nieder
Te1. 031/34 13 17 wangen b. 8ern 

-Trefalt Hans Peter 
1813 St. Saphorin 
Te1. 021/51 26 21 

-Triebold Michael 
Im Rheinfeld 275, 4322 Mumpf 
Te1. 064/63 14 80 

-Vinzenz Anton 
Wa1ch1istr. 16, 8800 Thalwil 
Te1. 01/720 21 12 

-Voge1 Kilian 
Sagegasse 2, 5313 Klingnau 
Te1. 056/45 10 94 

-Voge1i Matthias 
Wilerstr. 3, 9242 Oberuzwil 
Te1. 073/51 79 86 

-von V1adar Aladar 
9475 Sevelen 
Te1. 

-Wager Josef 
GÜrte1str. 57, 7000 Chur 
Te1. 081/22 22 36 

-Walchli Erik 
Enchanted Forrest 1622 
South 8end In 46637 USA 

-WaI ker 8 ea t 
8ahnhofstr., 4707 Deitingen 
Te1. 065/44'31 69 



-Walker Beat 
Wesmerihof, 6221 Rickenbach 
Tel. 045/51 25 41 

-Weber Alex 
Restaurant Sonne, 8225 Siblingen 
Tel. 053/7 19 19 

-Weber Michel 
Wartweg 692, 3118 Uttigen 
Tel. 033/45 23 43 

-Wehrli Ruedi 
Zollikerstr. 100, B702 Zollikon 
Tel. 01/391 40 39 

-Wellauer Konrad 
Immenstall, 8272 Ermatingen 
Tel. 072/64 17 24 

-Wettstein Thomas 
Brandrietstr. 33, 8307 Effretikon 
Tel. 052/32 30 20 

-Widmer J. 
Glarnischstr. 6, 8610 ~ 
Tel. 01/940 26 95 

-Widmer Ulrich 
Verenaweg 14, 6343 Buonas 
Tel. 042/64 23 10 

-Willimann Jakob 
Schulhausweg 49, 4911 Reisiswil 
Tel. 

-Winzeler Heinz 8. 
Im EichbUhl 39, 8405 Winterthur 
Tel. 052/28 36 34 

-Wittmann Gody 
General Guisanstr. 19, 8400 Winterthur 
Tel. 052/29 57 18 

-Wirz-Meyer Margrit 
Rainstr. 4, 6311 Edlibach 
Tel. 042/52 27 77 

ABGASENTGIFTUNG 

-Wiser Fritz 
Vogelau 19, 8640 Rapperswil 
Tel. 055/28 13 64 

-Wismer Ernst 
Alte Gfennstr. 37, 8600 DUbendorf 
Tel. 01/820 12 35 

-Wismer Kurt 
Schlierenstr. 40, 8142 Uitikon 
Tel. 01/493 29 62 

-Witmer Urs 
Schaufelgrabenweg 26, 3033 ~ 
Tel. 031/82 23 20 

-Wullschleger Markus 
Spitzackerstr. 4, 8309 NUrensdorf 
Tel. 01/836 67 19 

-WUrgler Rudolf 
Stadtbachstr. 42a, 3012 8ern 
Tel. 031/23 77 59 

-WUthrich Thomas 
Aadorfstr. 17, 9545 Wangi 
Tel. 054/9 01 35 

-Youssoufian Eric 
Cholacher 18, 5452 oberrohrdorf 
Tel. 056/96 16 94 

-Zbaren Peter 
Ch. Castelver 4, 1255 Veyrier 
Tel. 022/84 05 89 

-Zehnder Josef 
Jonschwilerstr. 39,8536 Schwarzen-
Tel. 073/23 46 66 bach--

-Zehntner Peter 
Hauptstr. 26, 4304 Giebenach 
Tel. 061/83 57 20 

-Zwingli Hans-Ruedi 
Kapplerstr. 69,9642 Ebnat-Kappel 
Tel. 074/3 33 83 

Das von Andreas Rutishauser erwahnte abgasentgiftungsgerat für den nachtrag
lichen einbau in heft 1/85 s. 9 ist mit ziemlicher sicherheit der gleiche 
flopp wie die erwahnten gerate auf s. 10. , , 
Nachdem ich beim zustandigen vertreter etwas l.ntenSl.ver nachgefragt habe -
zb kompetente und verlassliche test resu1tate, nicht sol~he v?n irgendwe1chen 
ominosen instituten, 1iess er plotzlich nichts mehr von sl.ch ho~~n. " 
Was ich noch in erfahrung bringen konnte war, das s dieses gerat zur zel.t,l.n 
der Schweiz noch nicht im hande1 ist. Es soll jedoch in Ita1ien und Frankrel.ch 
verkauft werden. Armin Frick 59 
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***************************************************************************** 

MITGLIEDER-WERBUNG 

***************************************************************************** 

Untenstehend haben wir werbetalons vorbereitet, die ausgeschnitten, fotokopiert 
etc, und móglichen interessenten des CTAC zur anmeldung gegeben, bzw. unter 
den scheibenwischer geklemmt werden kónnen. 

CITROEN . TRACTION . AVANT . CLUB 

Postfach 1066, CH-8058 Zürich-Flughafen 

Te!. 052 - 43 25 17 

Ich interessiere mich für ei ne mitgliedschaft beim CTAC. Bitte senden sie mir 
diesbezügliche unterlagen. 

Name ..... .. . .......... ... ....... ...... .. . .... ............. Vorname ....... ......... ....... .. ... ........ . 

Adresse 

Te!. p ..... ... . .......... ... . ........ G !eh besitze einen Trac-

tion: J a ... Nein ... Typ Baujahr . ..... . .. Farbe ... ....... .. .. .... ....... . 

Chassisno. .. .. ....... . .. ..... . .. Besonderheiten ........ . ... . .... . .. .... ............ ........ .. .. ...... . 

CITROIlN. TRACTION. AVANT· CLUB • 
Postfach 1066, CH-8058 Zürich-Flughafen ~~ 
Te!. 052 - 43 25 17 m< 

!eh interessiere mich für eine mitgliedschaft beim CTAC. Bitte senden sie mir 
diesbezügliche unterlagen. 

Name ... ..... .. .... .. .. . . .... ... .. ... ... .. ............. ... . Vorname .......... .. ...... .. . ....... .... .... . 

Adresse 

Te l. P ......... ... ........ .......... . G Ich besitze ei nen Trac-

tion: J a ... Nein ... Typ Baujahr ..... .. .. Farbe ....... .. .. ..... . ........ . 

Chassisno. .... .. .. ........... . .. Besonderhei ten ..... ....... ..... . ........ ..... . .... .... . ...... ....... . 

CITROEN· TRACTION • AVANT . CLUB • 

Postfach 1066, CH-805tl Zunch-F lugha fen ~T'~' 
Te!. 052 - 43 25 17 -

Ich interessiere mich für eine mitgliedschaft beim CTAC. Bitte senden sie mir 
diesbezügliche unterlagen. 

Name ..................... .. . .. .... ........... . ........ . ... Vorname ..................... . .............. . 

Adresse 

Te!. P .... .... .. .......... . .. .... ... . G Ich besitze ei nen Trac-

tion: J a . .. Nein ... Typ Baujahr . ... .. ... Farbe .... .. . ........... ....... . 

Chassisno. ............. . ... . .... Besonde rheiten .. .. ............... . .. .................. .............. . 



Herrn 
Ha ns Georg Koch 
Stein1erweg 15 

440 2 Frenkendorf 

IYI 

P. P. 

8810 Horgen 

IMPRIME 

CITROEN-LIMOUSINE 
IImgebaut in CABRIOlET -lIMOUSINE 

Carrosserie-Spenglerei 

W. Baumann, Burgdorf 
Haldenweg 7a Telephon 1103 

Coll. MI 1947 


